
 

 
 

 

Bild links: Baumschule, Präfektur Tchamba, Togo 
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Hintergrundinformation 

 

Wald ist für die ländliche Bevölkerung Togos (ca. 60 % 

der Bevölkerung) nach wie vor von überlebenswichti-

ger Bedeutung. Dennoch schreitet die Degradierung 

der Waldflächen und waldreichen Landschaften stetig 

voran: So verlor Togo seit 1990 über die Hälfte seiner 

Waldfläche. Somit sind weniger als 6 Prozent der Lan-

desfläche noch bewaldet. Die Haupttreiber der Degra-

dierung von Waldflächen in Togo sind:  

➢ Steigender Bedarf für landwirtschaftliche Flächen 

➢ Meist illegaler Einschlag für Brennholz und Holz-

kohleherstellung, v. a. für urbane Gebiete Togos 

➢ Nicht nachhaltiger Einschlag von Nutzholz  

Das starke Bevölkerungswachstum und die Urbanisie-

rung führen zu einem steigenden Energiebedarf, der 

bisher zu mehr als 90 % über Brennholz und Holzkohle-

herstellung gedeckt wird.  

 

Mehr als die Hälfte der Bevölkerung lebt in extremer 

Armut. Besonders betroffen sind die nördlichen Lan-

desteile und die ländlichen Gebiete. Dies gilt auch für 

die Präfektur Tchamba.   

Hauptakteure in der Präfektur sind die regionale Um-

weltbehörde und deren dezentrale Dienststelle in der 

Präfektur, die Gemeindevertretungen, dörfliche Ma-

nagementkomitees rund um die Gemeinschaftswälder, 

sowie lokale und zugereiste Produzenten, die sich in ei-

ner permanenten Konkurrenz beim Zugang zu Anbau-

flächen befinden und Transhumanten, die regelmäßig 

mit ihren Viehherden die Präfektur passieren. Relativ 

neu ist das Phänomen, dass zugereiste Städter versu-

chen, große Agrarbetriebe (Plantagen) mit mehreren 

hundert Hektar aufzubauen. 
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Projektziele und Ansatz 

Das Länderpaket Togo ist Teil des GIZ Globalvorhabens 

„Wiederherstellung waldreicher Landschaften und gute 

Regierungsführung im Waldsektor“ (Forests4Future) 

des BMZ. Das Länderpaket trägt direkt zur Erfüllung der 

von Togo im Rahmen der African Forest Landscape Res-

toration Initiative (AFR100) abgegebenen Selbstver-

pflichtung bei. Das Vorhaben kombiniert Landschafts- 

und Waldansätze miteinander und hebt somit die be-

sondere Rolle des Waldes in der ländlichen Entwicklung 

im Kontext von Ernährungssicherung vor.  

Das Länderpaket F4F zielt auf die Stärkung der instituti-

onellen Kapazitäten der staatlichen und nichtstaatli-

chen Akteure für die Umsetzung der nationalen FLR-

Strategie sowie auf die Förderung der Potenziale ländli-

cher Haushalte zur erhöhten Wertschöpfung agroforst-

wirtschaftlicher Produkte.  

Zielgruppe des Vorhabens sind vorzugsweise die junge 

Bevölkerung und Frauen der Gemeinde Affem-Boussou 

in der Präfektur Tchamba, Zentralregion, sowie die Be-

völkerung der Präfektur Tchamba, die in das Manage-

ment der vier Gemeinschaftswälder der Präfektur 

(Alibi, Goubi, Bago und Koussountou) involviert sind. 

 

 

 

Die konkreten Ziele des Vorhabens in Togo umfassen 

folgende Themenbereiche:  

 

 

 

 

 

Im Auftrag und in enger Abstimmung mit dem Bundes-

ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ) verfolgt das Projekt Forests4Future 

in Togo zwei wesentliche Handlungsfelder:  

1. Umsetzung der Wiederherstellung von Waldland-

schaften mit erprobten und skalierbaren Forest 

Landscape Restoration (FLR) Maßnahmen  

2. Steigerung des ökonomischen Nutzens von Wald-

produkten und der Dokumentation von Landnut-

zungsrechten durch die Förderung waldbezogener 

Wertschöpfungsketten. 
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